


Der Deich

Die Unterrichtseinheit wurde erstellt unter Verwendung von Material, erarbeitet von Caren Chris-
tin Zenker im Rahmen des Seminars „Grundzüge der friesischen Landeskunde und Geschichte 
im europäischen Zusammenhang“ unter Leitung von Prof. Dr. Thomas Steensen am Friesischen 
Seminar der Universität Flensburg im Sommersemester 2013. 

Das Thema „Der Deich“ kann zum Beispiel behandelt werden im Rahmen 
des Grundschulfaches 

Heimat-, Welt- und Sachkunde, Klassenstufe 3-4

oder unter dem Thema „Bauen und gebaute Umwelt“ im 
  Lehrplan Technik, Sekundarstufe I, Klassenstufe 7.

Entwicklung von Deichformen und Deichprofilen in Nordfriesland im Überblick



Der Schnitt durch den Deich des Alten Kooges auf Nordstrand zeigt die unterschiedlichen Phasen seiner Entwick-
lung. Die Schicht Nr. 5 bildet die Reste des Deiches, der 1362 in der Groten Mandränke zerstört wurde. Die jüngste 
Schicht (6) stammt vom Ende des 14. Jahrhunderts. 



Die Menschen bauten ihre Häuser auf Warften, künstlich aufgeworfene Hügel. Das vom Meer abgelagerte Land (oben) 
wurde durch Deiche geschützt, vor allem aber durch Systeme von Gräben und Sielen (im Deichkörper eingebaute 
Abflüsse) entwässert. Ohne eine Möglichkeit, das Regenwasser abfließen zu lassen, hätte sich die hinter den Deichen 
geschützte fruchtbare Marsch in einen Sumpf verwandelt. Wasserlösung und Küstenschutz bilden ein System.



Die Marsch Nordfrieslands besteht aus mehr als 170 Kögen, die durch Eindeichungen dem Meer abgewonnen wurden. 
In dem Buch „Die Köge Nordfrieslands“ sind die wesentlichen Informationen zu jedem einzelnen Koog zusammenge-
fasst. Die unterschiedlichen Grüntöne der Karte spiegeln verschiedene Phasen der Bedeichungsgeschichte wider.



Deich des 1767 geschlossenen Desmerciereskooges

Links: Deichbau-
spaten, rechts:  
Erdtragen und 
Schubkarre zum 
Transport von Bo-
denmaterial beim 
Deichbau



Dieser im 17. Jahrhundert errichtete Stackdeich wurde 1977 in der Nähe der Halbmondwehle südlich von Husum aus-
gegraben.

Hauke Haien – der Schimmelreiter – kommt am 
Ende in den Fluten um, sein moderner Deich aber, 
so heißt es in der Novelle, hält stand. 



Darstellung eines Stackdeiches mit eingezeichneter idealer Deichlinie, erstellt von Otto Fischer. Es war allerdings kei-
neswegs so, dass die gesamte Küstenlinie mit Stackdeichen versehen war. 



Schematische Darstellung der Arbeitsgänge beim Bau eines modernen 
Deiches mit Sandkern:
Aufsetzen der Süldämme aus Klei
Einspülen des Sandes für den Kern
Profilieren des Sandkerns
Aufbringen der Kleidecke
Profilieren der Kleidecke
Der fertige Deich















Impressum
© Nordfriisk Instituut, Bräist/Bredstedt, NF, 2013.
Bearbeiter: Fiete Pingel
Projektleitung: Prof. Dr. Thomas Steensen
Titelgrafik: Bernd Bednarz
Nordfriisk Instituut, Süderstr. 30, 25821 Bräist/Bredstedt, NF; www.nordfriiskinstituut.de
Tel.: (04671) 601220; Fax: (04671) 1333; E-Mail: pingel@nordfriiskinstituut.de


